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| Bedꝛuckt zu Wienn in Oſterꝛeich / durch Michael 
| Ammann in S. * hof. 
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von Gottes genaden / Erwel⸗ 
r ee er / zu allen zey⸗ 
ten Merer des Reichs / inn Germa⸗ 
chaim / Dalmatien Croatien vnnd 
Khuünig / Infant in Hiſpanien / Ertzhertzog 
zu Burgundj / zu Brabant / zu Steyr / 
zu indten / zu Erain / zu Lützenburg / zu Wirtemberg / 
Ober vnnd Nider Schleſien / Fürft zu Schwaben Marg⸗ 
Si des Heiligen Romiſchen Reichs / zu Burgaw / zu 








x 
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$ an / Dber vnd Nider Laußnitz / Gefürfter Graue zu 


en purg / zu Tyrol / zu Phirdt / zů Kiburg / vnd zu Goͤtz / ic. 
Fan 


Degraue in Elſeß / Herrguf der Windifchen March / zu 
ennen vnnd thuen 
undt aller menigelichenfür Vns / Vnſer Erben vnd Nach⸗ 
koͤmẽ / Regierende Landßfuͤrſten Vnſers Ertzhertzogthumbs 
Dfterreich des Lanndts ob der Enns. Wicvol alle Recht / 
Geſatz / vnnd Ordnungen / vmb gemaines Fridens ı auch 
hlantzung willen / guetter — Erbarkhait / 
—3 —* vnd geordnet ſeyen / Vnd ſich zuerhaltung der⸗ 
ſelben wol gepüret / die in guetten gleichen verſtandt zebrin⸗ 
gen / damit niemand vrſach geben werde, das vnrecht vnder 
dem ſchein des Rechtens zedeckhen / vnd ſolch hailſam Recht 
vnnd Ordnungen zeübertretten / Daraus alßdann dag 
hoͤchſt vnrecht / vnd entliche zerzüüttung Der Geſatz / auch vn⸗ 
ordenlich ſtraͤfflich Leben der Obern vnd Vnderthanen / fürs 
nemblich aber hohe belaidigung des Allmechtigen / eruolget / 
So will doch zuuoꝛderiſt von nöten fein / das mayſt vnnd 
höchftrhaildes Rechtens fo man Merum Imperium, dag 
iſt / die Hoch / Hals / oder Landrgerichtliche Oberthait nen- 
net / zubefuͤr derung der Juſtitia / vnd gebürlicher Beſtraffung 
des Vbels / in gueter achtung zehaben / damit Die zu ſchutz 


Yu ve 










I hang 


en und Straff der böfenpnd dann zu erhaltung 
nzucht / vnd entlicher außreüttung alles Vbels / 
oꝛdenlich gefüert vnnd geuͤbt werde. Wann Ro nun aber 
zwiſchen Den Lanndtgerichten und Grundherꝛſchafften  be= 
rüerts onfers Ertzhertzogthumbs Dfterreich Des Landts ob 
der Enns ı mermals Mißuerſtand vnd jrꝛung zuegetragen / 
welcherlay ſachen den Lanndtgerichten / oder Grundherr⸗ 
ſchafften zerechtfertigen oder zeſtraffen gebürten / Daraus 
dañ eruoigt / das etwo das Vbel / nit an gepürlichen Drtten / 
auch etwo zuuil oder zu — vnnd mol etivo gar nit g6= 
firafft worden. Derhalben Wir noch / verfehiner Jarn / den 
Stenden ainer Erfamen Lanndefchafft obbemelts Vnnſers 
Ertzhertzogthumbs Dfterxeich Des Landes ob der Enns / ge⸗ 
Hedigelich aufgelegt / Das Sy die quette gebreuch / auch allt 
loͤblich Herfhomen Recht und gercihtigfhaiten der Lanndt⸗ 
gericht vnnd Grundherfchafften / aigentlich erwegen / die 
auch in ain Erbar / beftendige Landtgerichts Ordnung ver⸗ 
faſſen / vnnd Vuns alßdann alba geben wolten / wie 
Sy dann gehoꝛſamblich gethan / Uns Ir zuſamen getragne 
Didnung fuͤrgebracht / vnnd die genedigelich zubewilligen / 
zubeſtaͤtten / vnd zu Publicieren / pnderthenigelich gebetten 
Das Wir demnach dieſelb Tr verfaſſte Landgerichts Did» 
nung / mit genedigem fleis erſehen / vnd in etlichen Artickeln / 
ebeſſert vnnd erclaͤrt / vnnd volgends in hienachgeſtellter 
* mit zeittigem Rath / rechtem wiſſen/ vnnd aus 
anndßfuͤrſtlicher Macht volfhomenhait Hanf Vnſer vnnd 
Vnſerer Erben wolgefallen / genedigelich hewilligt / Refoꝛ⸗ 
miert / erleüttert / beſtaͤttet / nd Publitiert haben / Be⸗ 
willigen / Reformieren / erleüttern / beſtaͤtten vnnd 
Publiciern die auch / hiemit wiſſentlich / immaß / 
weiſe vnd geftallerwiedie von Artickel 
zu re volget, 


Ob 


Ob vmb Grund vnd 
Auch in ſachen / ſo das Purlautter 
nicht berüeren / vor dem Lanndtrich⸗ 
ter oder Lanndtſchrann / clagt 
mig werden, 


| | Riilih "Nachdem gemaines Lanndts ei 
N der — — — — 


clich / ſo aigen Vnderthanen / auch Gründ vnd Gulet⸗ 
ter darinnen hat / darüber in allen Ciuiſibus, das 
iſt Burgerlichen auch mixtis Criminalibus, das ſein Hand⸗ 


Aungen / die nit Recht / oder Purlautter Peenlich noch Bur⸗ 


gerlich ſein / in der güete vnd allem Rechten / die erſt Inſtantz / 


vnd alle Obrigthait zueſteet. Sollen demnach die Lanndt · 


richter hinfuͤr niemandt zu der erſten noch andern Inſtantz / 
auſſer baider tail Grundherm wilkhür / vmb ſachẽ fo Grund 
vnnd Poden berüeren / auch in Derfonlichen Sprüchen / als 
ſchulden / handhabung der Veriraͤg / vnd all ander Perſon⸗ 
lich / auch Peenlich Handlungen / die nicht ain offentliche 
Leibſtraff oder das Leben bertieren anders nicht, dann wie 

ernach volgt / zu güetlicher noch Rechtlicher handlung / fuͤr 

ch nit erfordern / noch darinnen ainiche erkhantnus thuen / 
ſonder ain yeder der vor der Lanndtgerichts Schrann / vmb 
Recht anrüefft / der follfür feines Gegenthails Grundherm 
oder Oberkaiten / als zur erſten Inſtantz / gewiſen werden / vñ 
fo Tine daſelbſt das Recht / oder die billigkait gar verzügen / 
oder das Er Damit aufgezogen würde / mag Erfich des in 
die Lanudtßhaubtmanſchafft beſchwern / vnnd vmb fürder« 
liche hanndlung anhalten / Wo aber baider Partheyen 
Grundherren / Fre aygne Vnnderthanen / zu dem Rechten / 
für die Lanndtgerichts Schtanmen / weiſen / oder fo ain 


A iy Landtman 







Be 





Aandtgerichts Ordnung in 


u gegen feinen Vnderthanen / vmb Necht vorder 
ee ꝛann aurüefft / vnd fich alſo ſolchem * 
richt vnderwürfflich macht / mag alßdann auf ſolch Wilth — 
daſelbſt / zwiſchen Inen Rechtlich gehandelt werden a 
yedem thail die Appellation ı nach defjelben Lanndtgerich 
brauch / zuegelaſſen fein foll, 


Melchergeftalt Das Lanndt- 


gericht gegen den Vnderthanen / onnd Jrem 
dienenden Gefind / ſo im Fandtgericht 

wonen /zu bandlen hat, * 

leichen der Vnderthanen dienend Geſind / 

a —— Perſonen / fofich onall dienſt / 

—8 aus aigem vermugen / oder mit der täglichen 
Arbait / in Gerichten aufenthalten / oder von 
—— Fre Far ” 

zerichtwiderumb heüßlich niderthuen 

—— Sy Mur der Grundherꝛ dieſelben 
verſpꝛechen wil / mit aller Oberkait / wie ander ſeine 5*— 
holden onderwworffen, der Sy auch zu aller billichait halten / 
vnd zu khainen Vnthaten oder muetwilligen Hanndlungen 
bl Vnd ſo die was / ſo Landtgerichts N 

handlen magder Landrichter dieſelben / mit erfonderungen 
in ander weeg / nicht anderſt dann ob die behauſten Holden / 
vnnd dem Grundherꝛen / auf des Grundten Sy wonen / 
mit Glübd verſtrickht weren / wie heruachuolgt / erſuechen / 
auch thainen / ſo alſo von feinen Grundherꝛen abſcheidt / 
vnd ſich auſſer dem Gericht niderlaſt / mit frey Belt, oder 
ander vnbillicher Aufflag ⸗ wider die gepür vnnd allt her⸗ 
thomen / beſchweren / noch ſolch dienendt / oder frey —— 
fonen / zu khainem Schermthnecht annemen / ſonder Die» 
ſelben Schermthnecht ſollen hiemit von den — 


Oſter eich ob der Si, Ya 


auch Lanndtletitten / gautzlich gehebt / auch‘ ein / 
vnd zu abbꝛuch der — der erſten sen 


weitter nit geduldet werden, 


Ob ain Landtrichter infeinem 


Lanndtgericht / fonder Ordnung fürne: 
Amen / oder was erlauben 
müge. 


eLanndtgericht ſollen in Iren &ebtettenfürfich 

elbſt thain Ordnung machen / vnd die zuhalten ge⸗ 
bietten / Sonder in dem allen ı den gemainen Ge⸗ 
ſetzen vñ Ordnungen / wie die mit vorwiſſen vnnd 

duelaſſen des Landffürften,oder feiner Lanndßfuͤrſtlichen Res 
gierung befchloffen vnd Publiciert werden in allem geleben / 
vnnd gaͤntzlich nachfhomen / vnnd Inen ober vermüg der⸗ 
ſelben khain merere erechtigthait ducziehen / oder ain ichen 
behelff wider die Lanndtgerichts Oꝛdnuug damit ſuechen/ 
ſonder alle Ordnung / die alſo obberüerter maſſen / doch mit 
voꝛwiſſen vnnd zuelaffen des Lanndßfürſten / oder feiner 
Lanndßfürſtlichen Regierung / aufgericht fein ſollen / folcher 
Lanndtgerichts Oꝛdnung / nicht abnemen ı Nus dem auch 
eruolgt / wie dann an ime felbft recht und billich ift das 
von Lanndtgerichts wegen: khaln verpottner Fuͤrkhauff / noch 
wider gemaines Lannds omen / new Taffern Nällen, 
midten / oder ander Werchfidt außurichten / nit erlaubt 
werde, Sonder ain yedes Landgerichtifol in feinem Diſtrict 
vnnd Gebiett / ob den aufgerichten Oꝛdnungen / trewlichen 
End alles fleiß halten / Vnnd die vbertretter auch allen Fuͤr⸗ 
End ander verpotten Hanndtierungen / pi⸗ hernach 

volgt / firaffen, Doch ift Inen / den Lanndtgerichts Herten 
pr rl zu hanndhabung Ires Landrgerichts guete 
Oꝛdnung / 
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Landtgerichts Oydnung in 
Spuung iedfe —*** Oꝛdnung / auch gemai⸗ 


d der billichait nicht entgegen ſein / vnd 
aliain Tr felbft, vnd Irer aigen Vnuderthanen / ſachen be⸗ 
rüeren / fuͤzunemen. 


Ob ain Lanndtman / ſo nit 


Landtgericht hat / die Jenigen / ſo auf ſeinen aigen 
Grundten /Muetwillen / in friſcher That anne⸗ 
men / vnd Irem verprechen nach / 
ſtraffen muge. 


Erꝛer / Wo ſich bey aines Lanndtman Geſeß oder 

Hof Tafern / auch font auf feinen Grün dten / aim 
Kumoroder Fechthandelzuetruegeroder foyanand 

auf feinen Gründten / mit verderbung Der Frücht 

oder fonft was verhandelt / oder auffeinem aigen iſch waſ⸗ 
er fiſchet / vnd derſelb Lanndtman oder Grund ſolch 
uetiwiller an warer That betrittihat Er von Grundobrig 
Ehgit wegen macht / Die zu Fenckhnuſſen / vnnd vmb den be · 
gangen Muetwilen / doch auſſer Malefitz handlungen / zu 
fraffen / Was ſachen ſich aber / auf Purlautter Malcfitz er⸗ 
reckhen / ſoll die Straff darüber allain dem Landtgericht ge⸗ 
zen / vñ ſonderlich fo ain Landman / oder Grundhenꝛ / inerfa- 
rung feiner Vnderthanen vbelthaten / laſſig ware alſo das die 
ain Landgericht dergleichen mißhandlung / bon der Landleüt 
vnd Grundherꝛen Bnderthanen / che als Sy ſelbſt erftleren 
vnd erfhündigten / des auch g ame Indicia hetten / So 
follen die Landgericht ſolch angeſeſſne Malefitz ſche Perſone / 
wo Sy die infriſcher that nit begreiffen / an die Grund Obꝛig⸗ 
thaiten sole von alter en) eruoꝛdern / vnd wann ſich 
befindt / das ſolche Perſonen vnd ſachen Malefitziſch / So ft 
die Grund Obrigkhan dieſelben alßdann dem Lanndgericht 
zeüberantwurtten ſchuldig. Schaͤtẽ 





Tem / Anten die Schatz in vil vnnderſchiedlich 


weg / gefunden werden, Wonun Jemandts ain ver⸗ 
raben Guet / oder Schaͤtz ongefer / oder mit zuelaſ⸗ 
iger / offenlicher handlung auf ſeinem aigen Grundt 
finde, vnnd hebt / Soll demſelben Finder halber chail / Wo 
aber ſolcher geſtalt / auf eines andern Grundt / ain verporgen 
Guetoder Schar gefunden wirdt / alßdann Ime / dem Finder, 
Ain deittaildeffelben gefunden Schatz oder Guets / vnnd der 


Ander drittail dem / des der Grund iſt / Vnnd & daſſelb ge⸗ 


ſundẽ Guet in der Summa nicht Ain hundert Gulden Rei⸗ 

niſch betrifft / alßßann der vbrig — in diſen baiden fals 

len dem Lanndtgericht / darinnen ſich ſolches begibt / zueſteen. 

Wo aber ſolches gefunden Guet etwas mer / als Ain hundert 

bin Funde wer / sr der pe vber Dasıfo Dem Finder 
rundherrn / wie hieoben begriffenina 

dem Lanndßfuͤrſten / — 2 — se 


Ber mas für Schäß auf gemainen Strafen und 
dergleichen Orten / fo niemandt in Fe 
thumblich zuegehoͤrn / mit zueläffiger khunſt oder 

ongefer gefunden werden, Par dem ‚Finder der halb 

tail / deſſelbigen Schatz / vnnd der ander halb tail / wo der nit 
vber Ain Hundert Gulden Reiniſch werde iſt / dem Lanndtge · 
richt, Was Schaͤtz oder gefunden Guet ſich aber vber Ain 
es Gulden erſtreckht / allain dem Lanndßfuͤrſten durch⸗ 


BWo⸗ 





Daber aufainesaignenoderandern Gruͤndten 
ain Schatz mit Zauberey / oder ander verpotten 
thunſt gefunden würdt / * der Finder khainen 
gnieß daruon haben / Sonder derſelb Schatz / ſo auf aines ai⸗ 
gen Gründten gehebt / ſoll halb dem / des der Grund iſt / Vnd 
der. auder halb tail / wo ſich der ober Ain hundert gulden Rei⸗ 
niſch nit er treckht / dem Landtgericht / darinnen ſolcher Schatz 
gefunden wierdt / Oder ſo der aines merern werdt iſt / allain 
dem Lanndßfuͤrſten zueſteen. Was aber auf gemainen oder 
freyen Gründten / der ſich in fonders niemandt Aignen mag / 
für Schaͤtz mit verpottner oder vnzuelaſſiger khunſt gefun⸗ 
den werden / Sollen dieſelben Schaͤtz / wo die nit vber Ain 

undert Gulden Reiniſch werdt fein, Dem Landtgericht / vnd 

o derſelb ain merers betraͤff / alzdann auch dem Lanndtß⸗ 
uͤrſten nachuolgen. 


Bonverlomen Güͤettern 
oder Dich, 78 


As ſonſt verloꝛn Guet gefunden vnd offenbar 

würdt / foldas Lanndtgericht zuhanden prin⸗ 

gen / vnnd ſolchen fund won ſtundan bey der 

Khirchen offenbarlich verlhunden / Vnnd dem 
Finder / wo er dem Gericht ſolch Guet vnerfordert zuebringt / 
nach geſtalt des gefundnen Guets was dauon volgen laſſen / 
Vnd fo der / welcher daſſelb Guet verlorn mit glaubwierdi⸗ 
gem ſchein antzaigt / vnd weißlich macht / das Ime das zue⸗ 
gehoͤr / vnd zuerledigung deſſelben / Zwenvndſibentzigkh phen 
ning / vnd was dem Gericht / zu eroberung ſolches Aha 
nen Guets auffgeloffen / gibt / Iſt alßdann dag Gerichtfchul- 
dig 
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Ofterneich ob der Sb. m 


u 


dig / Ime folch Guet on verrer — 525— volgen zulaſſen / 
er ong 


Vnd ob Jemandts dergleichen fuͤnde / vnd 
dem Gericht / oder feinem Grundherꝛn vnd Obꝛigkhait / in 
ainem Monat negſt darnach / nit offenbaret / der ſoll derhalb / 
wann es glaubwierdig befunden wierdt / von dem Gericht 
vmb Fuͤnff phundt /Sechtzig phenning / vnd feiner Obrigkait 
nach gelegenhait der Sachen geſtrafft werden. 





Daber ainem fein Roß oder ander Viech ent⸗ 
laufft / vnnd Er das nit erfragen khan / ſonder 
Roolches für ain verloren Guet acht / vnnd Das 

Gericht ſolch Viech zu handen bringt / Sol daſ⸗ 
ſab Gericht ſolch Viech / ain Monat lang halten, Vnd fo in 
diſer zeit / der Aigenthumber / demſelben nachfhämb / vnd 
das Gericht gründtlich bericht / das ſolch Viech Ime zuge⸗ 
hoͤrt / vnnd auf den gewondlichen Fuͤrfang vrpittig iſt / was 
es veraͤtzt hat / zubezalen / Soll das Gericht Dagegen ſchuldig 
fein Ime ſolch Viech zuezeftellen. Wo aber der Aigenthum⸗ 
ber / oder Jemandt von feinet wegen in obberüerter zeyt nicht 
kumbt / mag das Gericht ſolch Viech / nach beiihechner Er» 
thuͤndigung / nach gelegenhait ſeines werdts verkhauffen / 
vnnd dag gelt Jar vnnd Tag halten / vnnd ſolch gelt dem 
Aigenthumber / wo er / wie oben begriffen / außfurt Das daſ⸗ 
ſelb verlom Viech fein geweſen / auf erlegung der Atzung 
vnnd Fuͤrfangs zuezuſtellen ſchuldig fein, 


Des gemainen angeſeſſnen 
Mans / auch der ledigen Perſonen Fuürkauff. 


S mag der gmain Mann / fo im Lanndt haußge · 


llerlay Traidt 
ſeſſen iſi / zu ee ET een 











Landtgerichts Ordnung in 


Ochſſen / vnnd ander klain vnd groß Viech / auch Leinwat / 
Garn / vnnd anders / ſo Er zufeiner ſelbſt vnderhaltung be⸗ 
darff / thauffen / doch das Er bi erfhauffte Waar nicht ver», 
rer verfhauff / allain wo ain Vnderthan / zu feiner Zaug / ain 
Roß / Schſſen / od er Stier / ſo darzue nicht teuglich verkhaufft / 
oder ſouerr Er des zu feiner Arbait weiter nie bedarff / mag 
Er des auchrals ander fein aigen erztigelt Viech / vñ anders / 
das Er erpautond in feinem Hauß erzeugt,feiner gelegen« 
hait nachı verthuͤmbern. Wo aber ain Vnderthan aus an⸗ 
dern vrſachen / fein Zaug ‚oder ander u Waar / wi⸗ 
derumben verhandtiert / das ſol für ainen Fuͤrkhauff geacht / 
end geſtrafft werden / Aber allen andern ledigen Perſonen / 
iſt der Fürfhauff in allerlay Phenwerten vnd Gattungen’ 
gänglich verpotten / Vnd follen / jnnhalt diſer Ordnung / ſo 
offt Sy damit betretten / geſtrafft werden. 


Der Außlender Fuͤr⸗ 


khauff betreffendt. 


Tem allen Außlendern auf dem Lanndt/ Ik allerlah 


Pꝛofandt an Getraidt / Fieiſch / Früchten / Hoͤnig / 
Schmaltz / Leinwat / Garn / ne alle 
Waar / zukhauffen verpottav Vnd fo Sy darwider 
ram; vnnd damit betretten werden fein Sp in die 
traff / des Fürkhauffs gefalla Sy migen aber Ir not⸗ 
turfft / in allerlay Profandt / vnd ander Waar auf den ge⸗ 
——— vnnd Wochenmarckhten / Auch das Getraidt / 
bey der Pꝛelaten / Hera pro Ritterſchafft / Khaͤſten / vnuer⸗ 
woͤrt thauffen. Auch andere Ire Phenwerdt daſelbſt hin, in 
Stet vnnd Maͤrckht/ vnd ſonſt an khainem Oꝛt im Lanndt 
zufailem Khauff bungen. Doch Die Vnderthanẽ / ſo in F des 
ens 





Oſterxich ob der le, v 


Leſens / mie Item Roß vund geſchiem im Ofterreich faren / 


die mügen Tre Waͤgen mit Wein laden / Vnd fo Sy die ins 


Lanndt bringen / ſollen Sy die erſtlich inn ain Statt oder 
Warckht / zu failem Khauff flleren / Vnd wo Sy alſo ainen 
Tag verharen / vnd khainen Khauff haben migen / ſteet Inen 
alßdann beuor / dieſelben Wein’ Ires gefallens im Landt zu- 
uerthoͤmern / Doch das Sy folh Waarn / nicht aintziger 
weiſe / ſonder mitainander verhandlen. Wo aber aines ge⸗ 
legenhait nicht were / dieſelben Wein im Laundt zuuerſilbern / 
Sonder nach gemeltem angebottnem Failkhauff / ſo Sykhain 
Khauff haben mügen / dieſelben Wein auſſer Lanndts zuuer⸗ 
füeren / vnnd —— fuͤrnemens waͤren / das ſoll Inen 
auch nit geſpoͤꝛrt / ſonder frey zuegelaſſen fein, 


Der Saͤmer handtie 


rung betreffendt. 


Remit iſt aber den Saͤmern fo zu furderung des 
amerguets / zu Gmuͤndten / Saltz laden / vn⸗ 
uerpotten / ſolch Saltz / wie von alter her / an den 
Odꝛtten / dahin das / der Saltzordnung nach / ge⸗ 
füert werden ſolle / widerumben zuuerhandtieren. 


Ob ain Thewꝛung im Landt 


entſtunde / oder dieſelbig zube⸗ 
ſorgen waͤre. 


Tem / Wo aus Mißrattung der Frücht / Oder 
andernaugenfcheindlichen vnd gewiſſen anzaigen / 
ain Thewꝛung zubeſoꝛgen / Soll alßdann aller auß⸗ 

gang 





at 
da 
4: 


Aandigerichts Ownungin 


aben vnnd Prügkhen zumachen / vnnd Die Veldt⸗ 

ſchuͤldig / vnnd das nicht theten / Oder von 
en Weegen / Steegen / vnnd Graͤben / was 
vnnd dieſelben ſchmelerten / oder gar verlegten / 
de ſollen Durch das Lanndtgericht darzue gehalten werden / 
das Sp dieſelben gemainen Weeg / Steeg / Gräben vnnd 
Pꝛickhen / wie von alter herthomen / offen vnd vngeſchmel⸗ 
lert bey gueter Dan halten / vnnd Die Prückhen vnd Graͤben / 
Jaͤrlich vnnd alls offts Die notturfft erfordert machen vnnd 
dermaſſen zuerichten / das menigklich ſolch Weeg offen ſein / 
vnd das man vber en  Steeg vnnd Gräben on 
geuerligkhait vnnd nachtail fhomen / onnd wandeln müge. 
Vnd wer in dem allem was verpricht / der fol dem Lanndtge⸗ 
richt vmb ain yeds verprechen Fünf phund / Zwen fehilling 
phenninng verfalle fein. Wo aber von wegen ſonderer Gang⸗ 
ſteig / Kirchmilln / auch dreib oder gmach Weeg / oder Gaſ⸗ 








fen Irrung einfielen / auch all annder fäll / die ſich zwi⸗ 
ſchen den Vnnderthanen Irer Gründe halben —— ) 


die follen allain durch haider tail Grundherrn mit ordenli⸗ 
eher Beſchaw und Verhoꝛ eroͤꝛtert / vnd Die billigkhait gchan- 
delt werden. Es ſol auch ain yeder Grundherr / ſeinen Vn⸗ 
=. darzue halten ı das er ben ſeinen Gründten all ob⸗ 
beriert Weeg weſentlich halt / vnnd nicht abgeen laß. Wo 
aber ain Grundherr hierin laͤſſig erfchinnezoder der billig⸗ 
khait nach / in obberuͤerter zeit gar khain hann dlung furne⸗ 
men wolt / mag alßdann das Lannd t darinnen der 
billigkhait nach / obbertierter — einſehung thuen. 
* 


Gmach Zeun. 





\ Tan ai adan Zaun / fol auffs wenigiſt hahen 
zwwer pꝛaidt / vnd auf dem dꝛitten ferien, 
vnn 


Vnd was in diſen zwayen Schucchpꝛaidt fiir Holtz waͤchſt / 
des mag ſich der / der ſolchen Zaun fen iſt 
gebrauchen / So Er aber che ſtter griff / vnd Holk abhackhet / 
iſt er ſchuldig / ſich mit dem / fo Das Holtz zůegehoͤrt/ Der ges 
pür nach zuuertragen vnnd Dem Lanndtrichter allweg von 
ainem Stam ı Vier phenning zu Wandl verfallen / Esfoll 
auch ain Jeder vorder Saat / ſouil Ime an ainem Feld, auf 
ſeinen Gründten von Alter zufrieden gepürt / ſolchen Frid 
mit Gehaͤgern / Gräben, Zeiin / oder Gaͤttern / dermaſſen 
machen / das dardurch one ſondere nott / thain Schaden ge⸗ 
ſchehen mag. Wo Er aber hierinn laͤſſig erſchine / vnd ſolch 
befridung der notturfft nach / nicht zuerichtet / iſt derſelb den 
Schaden / ſo daraus eruolgt / abzelegen / vnnd dem Landt⸗ 





gericht Zwenvndſybentzig phenning zubezallen ſchuldig. 


Eroͤffnung der Felder. 


Tem / Wo ainer ain Feldt / darinnen ain Annder 

angepawt Frücht hat zuuor vnnd che der Zehendt 

2 aus demſelben Felde gefechßnet worden / eröffent, / 

end fein Viech Daraufftreibt / Der ift den ſchaden / = 

fo daraus eruolgt / abzulegen / vnnd dem Gericht verfallen 
Zwenvndſybentzig phenning. 


Abkhoͤrung der Waſſerleüff. 


Tem / So ainer ain Waſſerlauff oder Feldtguß / aus 
dem rechten alten Rinſail / ab / oder auf aines andern 
Grund khoͤrt / vnnd ſolches vor der — 

außge⸗ 





Don Abhawung der geiz 
gelten Paumen / Stigeln / Gaͤt⸗ 
tern / vnnd Zeün. 


Tem / Wer ainem ain Felber / oder ain andern ge» 

NN sügelten Daum / muctwilliger weiſe verderbt / oder 

gar abhackht / auch Stigeln / Gaͤttern / vnnd Zeün 

zerꝛeiſt / Iſt zu — Abtrag des Schadens dem 

Bericht / Ain phundt pheninng ı So Er aber das noch ain 

malthuet ‚doppelte Straff verfallen, Vnnd zum dritten malı 

fol Er nach gelegenhait feines muerwillens / an feinem Leib 
vnnd Guet / gepüeſt werden, 


Von ſchlahendem Viech. 


Tem / Wer ſchedlich Viech / alls ſchlahende vnnd 
Peiſſende Roß / vnnd Hundt / Auch ſioſſendt / vnd 
vberſpꝛingendt Stier Khiie / Schwein / oder ander 
Viech hat der iſt zu ſambt abtragung deſſelben 
Schadens / dem Gericht verfallen / Zwenvndſybenzig 
phenning. 









Ofeneichobder Gig. im 
Bon hainmifehen Viech / 
bannichen Biech| 


D aberander haimiſch Viech / ainem zu Scha⸗ 

Rai mag er Daflelbrauffer des Gerichts, 

auf feinen Gröndten phenden / bnd folch Phand 

tag inn haben / Wo nun der / dem ſoich hat⸗ 

miſch Viech zuegchort / Time den Schaden im ſolcher zeit nit 

abthuet / ſol alßdaunn / der das Viech phendt / daſſelb Phandt / 

den Gericht zuebꝛingen / Welches nachmallen den baden 

beſichtigen ond den Aigenthumber des Viechs / zu Abtrag / 

en. Wo aber Ainer das Viech auf feinen Gründten 

vnd ob dem Schaden / den es thuet nit betritt / mag Er ale 

dann den / der ſich ſolchs Viechs ahgent / vmb den zuege⸗ 

füegten Schaden / vor feinem Grundherm berlagen / Bnad 

wo derſelb darinnen / in geordenter zeit nicht handelt / oder 

die billichait gar verzüg / hat nachmalls der Lanndtrichter 
Die gepür zuuerſchaffen. 


Bonvbenainen vnnd 
oberzeiinen, 


Tem / So Jemandt ainen andern auf feinen Orkim 

den  fürfeglich vnd geuerlich vberraint oder vber⸗ 

zeihne, vnd Das durch Die Grundheriſchafft / wie ſich 

gepürt / außgefilert / vnd darbꝛacht wirdt / Derifl 

dem Lanndtgericht / von ainer heden Vberrainung / 

Fr phundt / und vondem vberzelin / das gemain Wandl 

emlich Zwenvndſybentzig pheninng / vnd noch darzue von 

ainem yeden Steckhen / ſo vnrecht gefetst worden / vier 8* 
ninng verfallen. gu 








Bon Außgrabung der 
| Tem So ainer ainem Andern fei fit 
3 ——— —8— * ne ch 
feine Gründ damit eriveittern will / Der iſt dem 
Lanndtgericht verfallen / Sünff phundt / Zweu 


ſchilling pheninng. — 


Von Emphꝛemdung der 
angepausten Frücht. 


Tem / So ainer auf des anndern Grüind / Waitz / 
Kom / Gerften / 


angepawt Frücht / Diebiſch abatzt / abſchneidt oder 
us — — si ng Ar —— vnnd 

undtgericht / Ain t / Bier ſchilli i 
zubezallen ſchuldig. ſa lan 


Item / wenn ainer an Gellt/ 


Khlaidern / oder andern Waarn / biß in Fünff 
Guͤlden werth /emphrembt. 


(gs Tan /So ainer an Selle Khlaider / oder andern 
EN Güeternawie die genennt mügen werden / ſo Dꝛey / 


Vier / oder Fuͤnff Gulden a 
’S : werth 


richte Ordnungin 


Habern / Hew / Graimat / oder 








Oſterꝛeich ob der Sit 


werth iſt / entphrembt / vnd ſolches ober Te darbracht wirdt 
Soll alßdann derfelb / durch ſein Grundherm / als ferrfich 
fein / des Thaͤtters / Guett erſtreckht/ zu bezallung ſolches 
entphrembten Guetts / gehallten ı Vnnd der Thaͤtter dem 
Lanndtgericht / auf ern / in die Straff geftellt werden / 
der ine alßdañ mit außſtreichung der Ruetten ſtraffen / Oder 
jur darinnen begnaden / vnnd Burgerliche Straff anlegen 
mag / Doch das ſich ſolche Burgerliche Straff nit hoͤher / 
dann auf Fünff Gulden erſtreckht / die alßdann der Thaͤtter ⸗ 
ſambt der Atzung / dem Gericht zubezallen ſchuldig iſt / Wo 
ſich aber derſelb Thaͤtter / ober ſolche angelegte Straff nicht 
beſſern/ end weitter inn mindern oder mererm Diebſtall be⸗ 
griffen würde / Der ſoll alßdann auf ſolch fein verpꝛechen / 
nad) außweiſuug diſer Ordnung / vnnd geſtalt feines ver⸗ 
pꝛechens / au ſeinem Leib vnnd Leben geſtrafft werden. 


Vom Fuͤrwarten / auf 


zwen weeg ge⸗ 
ſtellt. “ 


J 


Tam / So ainer Jemandt farwarth / vnnd Ine mis 
Würffen / Stichen / oder Schlaͤgen / angreifft / vnd 

em doch nit belaidigt / Wo folches nit aus ainem 

öfen fürfat / ain Vbelthat zuuolbringen / beſchicht / 

welches ſich nach gelegenhait / geſchicht vnd herkomens / vnd 
Aigenſchafft des Handels darumben ſolches Fürwarten bes 


ſchicht / vnd ſonſt aus allerlay Indicien / erthundigt werden 


mag Der fol aintweders mit amer Gelt / oder aber Leibſtraff 
nit Fenckhnuß vnd Raichung Waſſer vnnd Bots / nach 
E ii gelegen⸗ 









gelegenhalt der verwurckhung / geſtrafft / So aber ain ſolch 
Fllrwarten aus boͤſem fürſatz befi —— ae ſo 
emandts fürwarttet / oder hinderruckhs / durch Würff / 
Schüß / Schlaͤg oder Stich / verwundet / und ainen / oder 
mer Leibſchaden thuet / Daraus dann leichtlich abzumemen 
vnnd zuuermuetten iſt / ob gleich der verwundt deſſelben 
Schaden nicht ableibt / oder nit ſonder groſſe belaidigung 
emphangen / Das es an des Fuͤrwarters willen nit geman« 
gelt oder erwunden hat / Derhalben fo ſoll in allweg / nach 
gelegenhait vnd herthomen des Handels / mit dem Seller 
vnnd fonderlich der Leibſtraff Bird wo der Verdacht fo au⸗ 
genſcheindlich / ain folcher Thätter für Recht geftellt » vnnd 
—— Recht erthennt / Demfelben volzichung gethan wer⸗ 
en. 


Bon Rumon, 


Ergleichen follinn den Rumoꝛn / ond derglel⸗ 

> Ion Sachen Alsmwannainer Bi 

vnnd ainen Anndern feines gleichen Raufft / 

vnnd mit piofie Fauſt ſchlecht / Item / wo ſich 

zwen oder mer / inn ainer Rumor gegen ainander empo⸗ 
ven / Vnnd die Wöhr gewinnen / oder inn annder weeg zu ⸗ 
ſamen ſchlagen oder werffen / aber er geſchlagen oder 
Schadhafft würdt / Soll auch mit doder aber ainer 
Leibſtraff mit Waſſer vnnd Bꝛot / ettlich Tag Inn Fanckh⸗ 
— gelgenhait Jeder Verpꝛechung / gehandelt wer⸗ 


Dos 






Oſterꝛeich ob der Cũ 


Von Clin / Gewicht / 


vnnd Waß. 


d ze ain Jeder / der in den Gerichten / Khauff⸗ 
mauſchafft veben will / auch all Leütgeben / Müll⸗ 
ner / vnnd annder / ſo Gewicht vnnd Maß not⸗ 
turffeig / ſollen von den Lanndt Richtern geprennt 

Ellen / Wag / vnnd Metzen / auch Viertl vnnd halb Mes 
tzen / wie aines Jeden gelegenhait erfordert / nemen / Vnnd 
allweg von ainem Pꝛanndt aines Metzen / Zwelff pheninng / 
vnnd von dem andern Pranndt Sechs phenning geben / 
Vnnd welcher alfo ain geprenndte Elln / Wag / Gewicht, 
oder Maß hat / iſt / ſo lang dieſelb vnuerletzt oder vngefelſcht 
beleibt / von ainem nachkhomenden Lanndtrichter / khain 
andere zunemen ſchuldig Wo ſich aber Jemandts ainer 
frembden oder falſchen Map / gebꝛaucht / vnnd des erwiſen 
würdt / der ſoll nach gelegenhait deſſelben gebrauchten Be⸗ 
trugs / nachdem es gemainen Nutz betrifft / durch den Landt⸗ 
richter geſtrafft / Vnd ob aber die verprechung / vnnd ver⸗ 
muettung deſſelben Betrugs fo groß were / für recht geſtellt / 
vnnd zur Foꝛcht / Ebenbildt / vnnd abſtellung dergleich en 
Bel vnd Lafter gegen demſelben was das Recht gibt, vol⸗ 
zogen werde. Doch den Grundherꝛen / die aus alltem her⸗ 
fhomen / oder fondern Freyhaiten / vnd vnuernainten Ge⸗ 
brauch, Iren aignen Vnderthanen / Maß vnd Gewicht biß⸗ 

cer geben / an denſelben Iren Freyhaiten vnnd Gerechtig⸗ 
—* hierinn vnuergriffen. 


Von 








tgerichts Ordnung in 


an andern zuefaͤllen / in 
den Ralefitzhanndlungen / fo 
den Todt micht 
beruern. 


Achdem ſich aber ſolch Handlungen / inn vill 
weeg zueiragen / vnnd demnach nicht wol müg⸗ 
lich iſi / all Faͤll vnd Handlungen hierinn auß⸗ 
zudꝛuckhen / Wo ſich nun ain ſolcher Fall / der 
in diſer Ordnung / mit benennter Straff nit begriffen were / 
zuetrüege / vnnd der / wie hieoben vermeldt / außfündig vnd 
offenbar würdt / ſoll ſich der Grund vnnd Lanndtgerichts 
Herr / der Straff mit ainander vergleichen / Wo aber dag 
bey Inen nit ſtadt hette / alßdann Durch den Herm Lanndß⸗ 
hauptman / ſambt den Lanndtleuten / in gemainen * 





rechten / ain maͤſſigung der Straff / ſolches falls beſch 

die nachmallen gegen anndern / in gleichem verprechen auch 
dermaſſen volzogen / vnnd nicht anders ı allg ob Die in diſer 
Didnung eingeleibt were / gehalten werden Doch ſol kham 
Vnunderthan / noch niemandt ander / von dem Grund oder 
Lanndtgerichts Herzen / zuclagen nicht angedrungen / noch 
angelernt werden / Sonder in aines Jeden wilthür fee. 
Vund wo alſo in aines obberüerten / oder anndern faͤllen / 
fo mixtæ Criminales zuuerſteen / die nicht Den Tode / oder 
ain offentliche Leibſtraff en / Abtrag begert wierdt / 
ſolle durch die Grundobrigkhait darinnen Erkhantnuß bes 
ſchehen / dauon dem beſchwerten Thail / die ordenlich Ap⸗ 
pellation vnbenomen ſein ſoll. 


Welcker⸗ 







Ofterseich ob der Sie: 
Welchermaſſen die Landr 


ter / den Thaͤttern / in Sachen / ſo nıt dag Le⸗ 
ben berueren / auf der Grundherrn 
handlung / nachſteen / vñ die ver⸗ 
wurckhten Straffen / ein⸗ 
bangen mügen, 


Rſilich ſoll khain Lanndtrichter / vmb was Sachen 
das fen / auf thaines Grund greiffen / noch den 
Grun dherrn Ire Vnnderthanen / auch in handlun⸗ 
gen / fo dag Leben berücren / vnerſuecht ſein des 


Grundherren / wit fenckhlich annemen / allain Er betrette 


dann Jemandt in Sachen / ſo allain von Landtgerichts vnd 
Ambts wegen / billich gehandelt werden follen / in offenba⸗ 
rer That / den mag Er alßdann annemen / oder jme an friſcher 
That nachkhomen / vnud alſo zu Fenckhnuß vnnd Straff 
brngen / Doch dag Er ſolches zu ſtundt feinem Grundherm 
anzaige / vund auſſerhalb deſſelben beyſein / gegen des ge⸗ 
fangnen Leib vnnd Guett / nichts Handle, Wo aber der Thaͤ⸗ 
ter / von der begangen That entweicht / vnd zu ſeiner aygnen 

Behauſung / Wonung vnd verwarung khombt / oder obbe⸗ 
rüerter maſſen / inn den mixtis Criminalibus, vnnd handlun⸗ 
gen / Die dag Leben nicht berüeren / auf Clag / oder inn au⸗ 
der weeg / durch Die Grundobrigkhait / wider den Verpꝛecher 
Erkhantnuß beſchiecht / vnnd damit die Thatoffenbar / oder 
ſonſt durch genuegſam anzaigen / wo gleich darumben nit 
tlagt iſt / von dem Landtrichter / gegen der Grund Obrig⸗ 
khait außgefilert / vnd darbracht wirdt / So ſteet alßdañ mer 

dam Lanndtrichter beuor / an den Grundherꝛen / oder feinen 


D Ambt ⸗ 





dä 
> 


- 


Landtgerichts Ordnung in 


Ambtman subegeren das Er Ime den Verprecher / zu bezal · 
lung der Straff/ wie dichieoben außgedruckht ift, Halte, Vnd 
wo fich der Grundherr / oder ſein Ambtma folches vber das / 
das verprechen obbertiertter maſſen darbracht worden / ver⸗ 
widert / vnnd nit thuen wolt / Das alßdann der Lanndrich⸗ 
ter / vo Ime inn Vierzehen Tagen / auff ſolch fein billich er⸗ 
ſuechen / khain benüegen heſchicht / dem Verpꝛecher nachſteen / 
Vnd wo Er ijne auch auf ſein / des Grundherm aygen Grün» 
den betritt / fenckhlich annemen / vnd alſo / doch on alle —* 
liche Fencknuß / zu bezallung der verfallnen Straff / halten 
mag | 2 Z 


D aber der Derprecher aufdes Lanndtrichters 
Clag / oder Anzaigung des verprechen / nicht 
geftiiendt / vnnd Er / der Lanndtrichter dar« 
durch zubeweiſung ſolches feines Anzaigens / 


gedrungen / vnnd alſo in ainen Coſſten gefüert wurde / Soll⸗ 
alßdann der Grundherr / ſolchen Verpꝛecher zu Abtrag vnd 


Widerlegung ſolches Coſſten / auch Bezallung der verfall⸗ 
en Straf ı wo der Lann dtrichter Die That alfo darbiingt, 
alten. h & 


Die die Sandrichter den Thaͤ⸗ 
fern / in Sachen/ fo das Leben berüeren / nach» 
ſteen / vnnd Sy zu Faͤnckhnuß vnnd Straff 
bringen / Wie auch die Grundherrn / ſo 
den erforderten Thaͤttern / zu Irer 
Flucht / hiff vnd ſchub thuen / 
geſtrafft ſollen wer⸗ 

den. 


Oſterꝛeich ob der Sie. iu 


D aber ain vnangeſeſſne / oder frembde vnnd 

fireichende Perſon / was fo purlautter Male 

* fitziſch were/ begienge / vnd damit den Todt / 

oder ain offentliche Leibſtraff verſchuldt hette / 

ſoll der Landtrichter ſolch Indicia oder Anzaigen des That⸗ 
ters Grundherrn oderſeinem Ambtman entdeckhen / vnd be» 
geren Ime deuſelben Thaͤtter zuüberantwurten / Wo num 
ſolche Indicia / wie die hernach außgedruckht / geftallt vnnd 
genuegfam fein / So ift alßdann der Grumdhers oder fein 
Ambtman / fchuldig / den begerten Thaͤtter / dem Lanndt⸗ 
richter / wo der Grundherr im Landtgericht geſeſſen / jnner 
drey tagen darnach / Bo Er aber auſſer des Gerichts wonete / 
vnnd allain feinen Ambtman darinnen hette / alßdann inn 
Sechs tagen / an die Ende / auch allermaͤſſen / wie das ain 
yeder Landtman hieuor gegen dem Landtgericht / in gebrauch 
iſt / zuüberantwurtten / vnd Ine / den Thaͤtter / zu feiner Flucht / 
bey der Peen / wo ſolches Durch ainen geadelten Lanndtmau 
beſchicht / wie die durch den Herm Landßhaubtman vnnd 
Landtleüt / in gemainem Landßrechten erthennt wirdt / nicht 
warnen, noch ainicherlay hilff vnnd fuͤrſchub thuen / Son⸗ 
der ſich darinnen dermaſſen erzaigen / vnnd halten / das ge⸗ 
ſpürt werde / das Er die Erberkhait zufürdern / vnnd das 
Vbel zuſtraffen / genaigt ſeye. So aber ain ander oder vn⸗ 
geadelter Grundherr / ſeinen Vnderthan / der von dem Landt⸗ 
gericht vmb Malefitziſch Hanndlung vnd Sachen / die das 
Leben / oder ain offentliche Leibſtraff beriieren zu der Flucht / 
Hilff / oder inn ander weeg / Fürfchub vnd Warnung thaͤte / 
vnd nit vberantwurtten wolte / Der iſt dem Landtgericht ver⸗ 
fallen / zwayvnddreyſſig phundtpheninng. Vnd mo alſo ob- 
beſtimbter maſſen / Durch ain Gruͤndherren / fo ain geadelte 
Perſon it / ain Thaͤtter / uuermeidung der Straff / gefür dert 
vnnd geſchoben wurde / fo follder Lanndrichter denfelben vor 
der hoͤhern Oberkhait zubeflagen nicht vnderlaſſen / dieſelb 
D ij ODberkhait 










richte Didnungin 


Wann ain Thärter on feines 


Grundherren warnung vnd hilff / flüchtig 
wirdt / alſo das In derſelb ſein Grund⸗ 
herz dem Landtgericht / nit vberant⸗ 
wurtten mag. 


Ergleichen / fo ain Thaͤtter feiner verhandlung 

ar tig onnd derhalben durch feinen 

rundherrn / Dem Lanndtgericht nicht vber⸗ 

antwurt werden möchte / mag alßdann Ain 

yeder Lannderichter in feinem Gericht / folchem flüchtigen 
nachſteen / vnnd zu Fenckhnus bringen / doch dag Er init 
—— ug Brundherzen wiſſen vnnd 

/ volgt / 

— Igt / nichts inſt Ime / dem 


Wann ain Grundherr feines 
Vnderthans verhandlung / damit Er das 
Leben / oder ain offentliche Leibſtraff 
verwuͤrckht / zeitlicher dann 
das Lanndtgericht 
erfücre, 

Aincw 







Ofteneich ob der Si 


don yeden Grundherꝛen iſt vnangeſehen d 
r ober feine aigen Leut thain Lanndtgeri chtli 
O ie hat hiemit zuegelaſſen / vnnd erlaubt / 

Ro Er atmen feinen Vnderthan / der was Male⸗ 
fitziſch » fo ain offentlicht Leibſtraff / oder Das Leben berüert / 
begangen hette „seitlicher dann Der Lanndtrichter erfüerer 
Das Er denfelben Thätter /auſſer des Landrichters / Fenckh⸗ 
lichen ammemen mag / des Er nachmallen dem Landrichter / 
ſambt deren Indicia / der willen Er den Thaͤtter zu Fencknuß 
bracht / anzaigen / Alßdann ſoll derſelb Landtrichter / ſolchen 
Thatter / on alle verꝛere Waigerung vnd außflucht / bey Pee⸗ 
Ben wie die durch Die Landßfürſtlich Oberkhait erfhennt 
wirdt / anzenemen / vnnd gegen Ime / nach außweiſung diſer 
Didi / wie ſich gepürt / zuhandlen / vnnd zuuerfaren / 
ſchuldig fein / Es mag auch aim yeder ı beim ſein Guet ge⸗ 
ſtolen / oder geraubt woꝛden iſt / ehe vnnd Er deßhalben mit 
Elag an das Gericht thombt deinfelben feinem Guet wol 
unie frifcher That wachftellen / Vnd fo Er den Thaͤtter betritt, 
fein enephrembt Guet wider zu feinen handen nemen / vnnd 
folches dem Landtrichter pain vnnd feinen Fürfang da⸗ 
runden geben / Er ſoil auch fchuldig ſein denfelben Thätter 
dem Fandtrichter anzuzaigen / Doch wo ainer ainen ich 
onderfeinem Dach betritt / vnd ſein geſtolen Guet mit friſcher 
That nimbt / ſoll Er dauon nichts ſchuldig ſein / vnd gegen 
niemandt nichts verhandelt haben / Aber nichts minder Das 
dem Gericht darinnen ſolches befhiecht / anzaigen / Wel⸗ 
eher aber ſolches verhielt ı vnnd den Thätter nicht anzaigtı 
der foll nach Erkhanntnuß der Obꝛigthait geftrafft werden, 


O nun mit ainem Thättersmit Peinlicherfrag 

N gehandelt ſoll werden / vnd dem Grundherꝛen 
darzue verthündt wierdt / ſoll Er inner drey 

* Tagen darnach darzue tomen / oder Jemands 
D if vom 








gerichts Ordnung in 


m ſeinent wegen ſchicken / Wo aber ain Grundherr Echafft / 
hette / dadurch Er inn ſolcher zeit nicht erſcheinen möcht, 
md doch ain ſolche vermuettung vnnd glaubhafftige In⸗ 
dicia verhanden weren / alſo / das durch einftellung vnnd 
verzug der peinlichen frag / ain verwarloſung vnnd nach⸗ 
thail / nach trachtung vnd inn betrettung dergleichen böfen 
Thaͤtter / darauff die befhantnuß gienge / oder inn ander 
weeg eruolgen moͤchte / darinnen der Grundherr / dem Land⸗ 
richter in ſolchen faͤllen / auf ſein anzaigen glauben ſetzen fol, 
So ſoll Er / der Grundherr / wo Er / wie vorfteet/ ſelbſt yeniche 
erſcheinen moͤchte / yemands von ſeinetwegen darzue ſchi⸗ 
ckhen. Wo es aber nit beſchehe / ſo ſoll und mag der Land⸗ 
richter / zu fürthomung nachtails /mit der peinlichen Frag 
verfaren / Doch ſoll der Laundrichter allweg inn den pein⸗ 
lichen ſachen / guete beſchaidenhait halten / vnnd dieſelb on 
ſonnder beweglich vrſachen / vnnd warhafftige Indicia / 
nichts fuͤrnemen. 


Welchermaſſen die / ſo Frey 


haiten vnnd Burgfriden / vnnd darinnen die 
Thaͤtter Faͤnckhlich anzunemen / vnd mit 
der peinlichen Frag gege Inen zuhand⸗ 
len / haben darinnen verfaren / 
vnd die vberantwurttung 
derſelben / thuen 
ſollen. 


N, Eich Lanbelitaberzijrengefeffen @chtöfern 
CWaͤrckten / oder Aigẽ ſonder außgezaigt Purck⸗ 
friden vnnd Gewallt haben / Die Malefitziſche 

Perſonen / 








Oſterꝛeich ob ver Sf 


Derfonen / darinnen anzenemen · vnnd Peinlich zu fragen / 
end nachmallen dem Landtgericht zu fürftellung des Rech⸗ 
tens / vnd der Excquution deſſelben / zuiiberantivurten, Die 
oe ſolch Deinliche Frag nicht aufler des Lanndtrichters / 
onder in feiner gegenwurt / fürnemen / Vund fo der Thätter 
* bcthenut / dag Er ain offenliche Leibſtraff oder gar das 
chen verwürtht / ſoll algdann der Lanndtrichter ben obbe⸗ 
ſtimbter Peen / on verwidern / ſolchen Thaͤtter / innhallt der 
Freyhait vnd gebrauch deſſelben Purckhftidts / annemẽ / vnd 
gegen Ime / was Recht iſt / hanudlen. 


Ob der Lanndtrichter den 
Grundherꝛren in Suchen / fo nicht das Leben / 
oder ainoffentliche Leibſtraff berüieren /oder in 
ander weeg / feine verfallne Waͤnndl ond 
Straff / auffer dem Gericht / zuer⸗ 
ſuechen / vnnd zuklagen 
ſchuldig ſeye. 


S ſoll auch ain Jeder Grundherꝛ / wo Er im: 

Landt / oder Landgericht nit wohnt / ainen Ambt⸗ 

man / oder Verſpꝛecher ſeiner Vnderthanen / darin 

aben / vnd dem Landtrichter anzaigen / an wel⸗ 

che derfelb Landrichter / die Vnderthanẽe die in Burgerlichen 
vnd Peinlichen Sachen / in friſcher That nit betreten werden, 


omb ſeine Spꝛüch / ſo Er zu jnen hat / erforꝛdern mag. Wo aber 
‚der Grundherꝛ im Bericht nit geſeſſen / vnnd khainen Ambt ⸗ 


man vnd Verſpꝛecher nit darinnen hat / Iſt der — 
auſſer 








F arfer dan Lanndtgeriche / den Grundherrn zuerſuechen / nit 
ſchuldig / ſonnder mag vnerfordert dem Thaͤtter nachſteen. 


— 


ie geadelten Nalefigi: 
ſchen Perfonenbetreffendt, 


O aber ain geadelter Lanndtman in Malefi⸗ 

tziſchen Sachen beruchtigt / vnnd des vber 

Jue durch Clag / oder ander genuegſam In⸗ 

dicia außfuͤndig / oder ſonſt offenbar würdt / 

Soll der Herr Landßhaubtman nach demſe ben ſtellen / vnd 

ſouil müglich iſt zu Fangkhnuß bringen, Vñnd fo Er den oder 

dieſelben erlangt / alßdann gegen Inen mie dem Rechten ver⸗ 

faren / vnnd hanndlen laſſen / &o aber dieſelbig Malcfitziſch 

as flüchtigen fueß geſetzt / vnd durch den Herren Yandf- 

aubtman nicht betretten khündt werden / Oder ſo dag Ge⸗ 

richt ain geadelten Lanndtman an warer friſcher That be⸗ 

tritt, oder fo Die volbꝛacht / Jemands ſolchen Thaͤttern/ u 

ſtundt nachkomen / vnd zu Feũckhnuß bringen wirdt / Sol das 

Gericht denſelben anzenemen / vnnd dem Herren Landß 

haubtman inner dꝛey Tagen darnach zu Rechtlicher Straff 
zuüb erantwurten fchuldig fein, 


Von wegen der Pollerey / 


Ruetwilligen / auch bmblauffenden 
Geſindt / und verpoten Wöhren, 


Tem die Lanndrichter ſollen in Iren Gerichten fleif⸗ 
x fig auffehen haben / vnnd ſouil mtiglich / nit geſtat⸗ 
Iten / Rauberey / Morde / Diebftal / Muetwillig 
Todſchleg / 











——— 


Oſterꝛeich ob der Cüß.. ·. 
** 
Todtſchleg / vnnd vnder dem gemainen Geſindt / auff Hch 

Kirchtaͤ T vnnd lei ti * 
——— 







otten Woͤhr / als Půchſſen Helnparten, lang Spieß / Pley / 
Gm Eyfen —— Er * * mit folcher —— 


Wöhr betritt, ſoll Er Ime zum erſten die Woͤhr nemen / Vnd 

fo erfich ſolcher Wohrmer offentiich braucht, vnd Damit be⸗ 

tretten wirdt / alßdann ſambt nembung derſelben Wohr / an 

—— raffen. So Er aber zum dritten mal / in vich em ⸗ 
erpꝛechen ſchuidig gefunden wirdt / foll Er gegen Jine / In⸗ 

halli der außgangnen Gener dat / ſtrackhs hanudien 

vnnd verfarn. 


DL S follauch der Landtrichter im Gericht khatumileſ⸗ 


gende Derfon, als Landßthnecht / vmb auffendt 

8 dns vnnd vnbethandt Pettler / 

vnud all ledig Khnecht / die ſich auſſer dienſt enthal⸗ 

gen / vnnd inn Gerichten fürfhauffen / nit gedulden / ſonder 
gegen Inen mit Ernſtlicher Straff verfaren. 


Welchermaſſen die Thaͤtter / 
in ſachen / ſo das Leben betreffennt / den Landt ⸗ 
richtern vberantwurt / Wie es auch mit 
derſelben Thaͤtter aygen Guet / vñ 

des / ſo Sy emphrembt / gehan⸗ 
delt ſoll werden. 


Ten ſo ain Thätter der onnder ainem Landman 
geſeſſen / was — vnd bey Ime gefunden 
wirdt / der ſol ſambt demſelben —— 





Landtgerichts Ordnung in 


Vnd ain fireichender Thaͤtter / mit allem dem / foEr bey im 
batı vnnd wie Er mit Gürtel vmbfangen iſt / Dem Lanndt⸗ 
richter vberantwurt werden / vnnd der Lanndtrichter von 
demfelben entphrembten Guet / es ſey ain angeſeſſner oder 
ſtreichender Thaͤtter / den Coſſten / ſouil ober das Gericht der⸗ 
ſelben Thaͤtter billicher weiſe auflaufft / bezalen / vnnd das 
vberig Jar vnnd Tag behalten / Vnnd ſo hemandt inn diſer 
zeit khombt / vnnd mit glaͤubwirdigem / vnnd genuegſamen 
ſchein darthuet / das Ime ſolch Gellt von dem Thaͤtter ent⸗ 
ne worden oder Ime das als des Thaͤtters freyaigen 
uet von Erbſchafft wegen billich zuegehoör  foll alßdann 
der Lanndtrichier ſchuldig fein / demſelben folch Guet zuezu⸗ 
ſtellen / vnnd dauon nichts mer / als den Gerichts Coſſten / 
fo auff den Thaͤtter geloffen / vnnd Zwenvndſyb entzig phen⸗ 
ning fuͤr den Fuͤrfang inbehalten. Wo aber in andern Ma⸗ 
lefitziſchen ſachen gegen ainem Thaͤtter mit Recht gehanndelt 
wirdt / ſoll das Lanndtgericht den Coſſten / ſo auf ſolch Recht 
vnnd die Exequution deſſelben auflaufft / von Landtgericht 
wegen bezalen. F 


O aber yemands was entphꝛembt wirdt / vnd 

derſelb nicht den Thaͤtter / ſonder ſolch ent⸗ 

phrembt Guet betritt / vnnd dem Gericht ge⸗ 

& gen genuegſamer darthueung / das Ime folch 

Guet zugehoꝛt / den Fuͤrfang gibt / ſoll alßdann 

der Lanndtrichter ſolch Guet zu ſeinen handen bringen / vnd 

dem es entphrembt woꝛden / on alle verrere beſchwer zue⸗ 
ſtellen. 


Wie es mit deren Guet / fo 
ſich ſelbs entleiben / gehalten 
ſoll werden. 
Wann 





Oſterꝛeich ob der Cũs. 


Ann ye ain Menſch Ime den Todt ſelbs an 

thuet / mit oder vn vernunfft / auch inner oder 

auſſerhalb ee vnnd aus Mag vr⸗ 

” vr fachemfolhes geſchicht / So ſollen alßdann 
deſſelben ligendt vnd Farende Güeter feinen Erben eruolgen / 
vnd Inen dieſelben khains wegs vorgehalten werden / Doch 
ſoll der Vuẽoſten / fo dem Lanndtgericht auf vertilgung def⸗ 
ſelben Coͤper / vnnd ſonſt aufferloffen / aus fein / des Eni⸗ 
leibten / perlafinen Güettern entricht / vnnd bezalt werden. 
Vund ſollen hierinn allain die jhenigen außgenomen fein, fo 
Crirmen leſæ Maieſtatis, vnd ander dergleichen Vbelthat be⸗ 
— verlierung baider Leibs vnnd Guets / auf ſich tra⸗ 


Wann ainer ainen Thaͤtter 


beclagt / vnd denſelben anzu⸗ 
nemen begert. 


Tem Wann ainer ainen Malefitziſch anclagt / und 
denfelben fenckhlich anzımemen begert / foll ı det 
Lanndtrichter zuuor / Die vrſachen vnnd die Indicia 

des Clagers aigentlich vernemen / Vnnd ſo Er die 
für genuegſam befinde / alßdann an den Grundherꝛen / auf 
des Grundten der beclagt betretten wirdt / begeren / Ime den⸗ 
ſelben Thaͤtter zutiberantsvurten / den Ime alſo der Grund⸗ 
herꝛ auf ſolch genuegſam anzaigen / khãins wegs / es ſey ſein 


aygen Vnnderthan/ oder ain frembde Perſon / wie hieoben 


begriffen / nit verhalten ſoll. 
E 4% 






Sandrgerichte Ordnungin 
* 


O nun der beclagt zu Fenckhnuß bꝛacht / und 
der Clager auf feiner Clag verharrt / vnnd 
vmb Recht anrügfft / ſoll Er vor aller Hand⸗ 
lung / mit feinem Leib wo Er im Lanndt nit 
Haußhafft oder Bu ſtaͤtlich iſt Das Er dem beclagten / 
wo ſich fein vnſchuldt befundt / nicht Abtrag / oder ergetzlig⸗ 
hait thuen moöcht / Auch in ſicherhait vnd verwarung geno⸗ 
men / Oder Ime auffgelegt werden / genuegſame Kaution 
vnnd Purgſchafft zuthuen / wo Er feiner Peinlichen Clag in 
ordenlicher zeit mit nachthombt / vnnd Die außfůert / Auch 
ſoich fein Clag oder Inditia nicht bewiſe / oder ſonſt feig 
wuͤrdt / das Er alßdann den Coſſten / der darauff gangen 
ift / auch dem beclagten vmb fein zuegefüegte Schmach + 
Schmertzen / vnnd darlegen ı nach erthanntnuß Des Cce 
richts ı Abtrag thuen woͤlle. 


Ergleichen ſoll derſelb Richter / in allen zufal· 

len den ſachen / wie ſich die zwiſchen dein Cla⸗ 

ger / vnnd dem Betlagten gefangien / in auß⸗ 

füerung der Clag / vnnd ſonſt begeben / yeder 
zeit durch notturfftig Verhoͤꝛ / erlündigen / vnd ſonſt was ſich 
gepürt / hanndlen / vnnd on genuegſame und offenliche Ju⸗ 
Dicia / mie der ſtrenge gegen der beciagten Perſon / nichts 
nemen. 


r⸗ 


O nun der Betlagt / durch ſein aygen bekhen⸗ 

nen oder beweiſung ſeiner verhandlung / vber⸗ 

wunden / oder —* genueafam / oder offen- 

bare Inditia darbracht werden / das gegen 

dem Beclagten mit Peinlicher frag mag gehandelt werden / 
Iſ alßdann der Clager feiner verwarung / ob Er darein 
genomen 


genomen worꝛden / oder der Pürgſchafft / ſo Er derhalbenait 
wie hieoben begriffen / gethan hette gegen dem Beclag 

müeſſig / Vnnd foll darauff durch das Bericht verrer geg 
dem beilageen / mie Recht gehaundelt werden, 


Wie man die Indicia / oder 
IAnzaigen Herfteen/ welche auch für genueg⸗ 
ſam geacht onnd verftanden 

| follen werden, 


Rſtlich werden die Indicia / oder Anzaigung / 
aus gewiſſer vermucttung / Arckhwon / vnd ver⸗ 
dacht gezogen / vnd aines fuͤr das ander im Rech⸗ 
ten verſtanden. 


Emaine Indicia / oder Anzaigung / darauff 
man / wie Die darbracht / oder offenbar werden / 
Peinliche frag thuen mag. 





So ainer ainoffentlicher Feindt / Auffrüerer / vder 
hs y Sridpiecher iſt. 


Jren/ wo man Ainen / an warer That betritt, 
E iij Item 














Landtgerichts Ordnung in 


Tem fo man ainentphrembtoder geftolen Guet / bey 
RIme findt / inn den onnd dergleichen hanndlungen 
J mag man auf aines Thaͤtters vernain vnd laugnen / 
vnnd ſonderlich wo Er nit gnugſam vꝛſach / feiner 
entfchuldigung fürgibt / gegen Ime mit Peinlicher fragver⸗ 
faren. 


Tem / ſo ain Thaͤtter feiner verhandlung mit zwahen 
glaubwirdigen Perſonen vnnd Zeugen / bewiſen 
wirdt. 


Tem / So der verdacht aines ſolchen leichtfertigen 
Lebens vnd weſens iſt / das man ſich der miſſethat / 
zu Ime verſehen müg / vnnd ſonderlich wo Er der⸗ 
gleichen miſſethat zuuor auch begangen, 


& die verd Dit 
Se a 
irdt. 


worden / vnnd ob Er / als die verdacht Perſon / 


ain gleiche geſtalt / auch Khlaider / Waffen / Pherdt / 
oder anders habe 


Tem / fa der Thaͤter in der That / oder dieweil Er 
auf dem Weeg darzue oder dauon geweſen / gefehen 


Item 


rem ob die verdacht Serfon bey gleichen Perſe 

nen / die imfolchen Gens berüchtigt / vnnd 

—* vberwunden / fein Geſelſchafft vnd wonung 
J * ‘u 


Tem / ſo ainer befchuldigt wirdt / und derfelb aus 
ettlichen gegründten vrſachen / yemandt der miſſe⸗ 
that auch beſchuldigt / vnnd darauff ſtirbt / oder 
bey feinem Ayd betewert. 


or. 


Tem / fo hemandt ainer miſſethat halben / flüchtig 
wirdt, 


N difen obberfiereen Artickeln weil die ain ent 
fchuldigung auf Inen tragen / und derhalben ainer 
allain zu Peinlicher Frag nit —— iſt / ſoll 
diſe befchaidenhait gebraucht werden / So der ver⸗ 
dacht in obberüiertten Articheln groͤſſer Dann des Thätters 
entſchuldigung vnnd verautwoꝛttung ift fo mag alßdann 
mit Peinlicher Frag fuͤrgangen werden / Vnnd mo des 
Thatters entfchuldigung merern glimphen end grundt / dal 
dic obberüertten verdächtlichniten nen tragen, ſoll alß⸗ 
9 die Peinlich Frag / on merere onnd beſſere erfarung nit 





Die 









A d erichte Ordnungin 


Die gemamen Indicia / da⸗ 
rauff on verrere erfarung / mit Peinlicher 


Frag / furgangen mag 
werden. 


Ten / So ainer in begangner That / an Claidern / 

Wohiꝛen / Inſtrumenten / oder ander ra das 
uegehoͤꝛt / hinder Im laßt / alſo 

Bug mar am 


Tem / So durch ainen glaubhafften Zeugen / die 

t außdꝛuckhlich anzaigt / vnnd darthan wirdt / 

a ——— elben vmbſtaͤnd / 
vnnd verdacht / zubeweiſen fein / ſollen ſolche vnb⸗ 

ſtaͤndt vnnd Arckhwon / durch zwen Zeugen bewiſen werden. 


Tem / So ain inn Peinlichet frag / allain 

ſeiner oh wo Thatten halben / vnnd auf 

khain ſondere Perfon / min darzue rath vnnd 

ilff than habe / gefragt wirdt / vnnd Er alfo für 

fich ſelbſt Femandt ı der in ſoicher That neben Ime verwont 
geivefen ‚oder Die volbracht hab / bekhennt / und alfo darauff 
berharꝛt / mag alßdann gegen. Demfelben beſchuldigten / mit 
nlicher frag gehandelt werden / Doch ſoll man al vmb⸗ 
—— — ba Thaͤtter nicht aus Feind« 
oder ſonſi Time zu beſchonigung feiner verhandlung 


czeicht vnnd angeben werde / nach gelegenhait der ecn/ 


aigentlich ermeſſen / vnnd darauff hanndlen. 
Item / 






Oſteneich ob der giee 


Tem / ſo ainer ainbegaugne That / ſelbſt vnbezwu 
gen anzaigt / oder zuuor gedroet hette dieſelb zuthuer 
mag alßdann vmb erkhundigung willen der war⸗ 
hait / gegen Ime Peinlich gehandelt werden, 


Tem, yemands aines Monds / oder Todtſchlags 

aus den verdacht würdt / dag Er / der zeit folch 

Mord oder Todfchlag befchehenmit pluetigen Klai= 

dern / oder Waffen gefehen / oder foainer in offent= 
licher Rumoꝛ auff den fo entleibe worden / fuͤr ander, fo dar⸗ 
innen verwont ſein / geſtochen / vnd geſchlagen / oder das 
Er an ſeiner Woͤhr ain Zaichen hette. 


Tem / ſo ain Diern / die in Junckfrewlichen Claidern 

geet / vnnd mit groſſem Leib geſehen / und bald dar⸗ 

nach thlainer / darzue plaich / vnnd thranckh wirdt / 

vnnd ain verdacht / oder offentlich anzaigen aines 
vertilgten / erſtgeboruen Khinds / vor augen weren / mag die⸗ 
ſelb Diern durch geſchickt Frawen perſonen / an Iren Prüften 
gemolchen / auch fonft / wie Sy willen / befichtige / vnnd 
wo die Ihrer Junckfrewlichen Eern haiben / verdacht gefun⸗ 
den / vnnd Die That nie bethennen würdt / ſoll gegen Jr mit 
Peinlicher frag gehanndelt werden. 


Tem / ſo ainer Gifft khaufft / oder ſonſt mit Gifft 
vmbgeet / vnd Ainem / damit Er zuuor Feindſchafft 
hette / oder das Er doch deſſelben Abgangs groſſen 
genieß verhoffet / vergeben wurdt / oder ſonſt vrbring 
vnnd eylendt ſturbe / 01. d der fo alſo mit Fi — 








gerichte Oxdnumg in 


ben von der Oberkhait —— vnnd Er des 
augnen ſtüende / vnnd Doch vberwiſen mag werden / das 
r Gffft haufft / oder bey Ime gehabt / der mag aufſolchen 
verdacht / Peinlich gefragt werden. 


Tem / ſo bey yemandt ain geraubt / oder geſtolen 
Guet gefunden / vnnd derſelb nicht darthuen mag / 
dag Er vnwiſſendt des Raubs / oder Diebſtals / 
ſolch Guet khaufft. 


Tem / fo ainer wiſſentlich / vnd geferlicher weiſe von 

geſtolem Guet peüdt / oder thail einnimbt / oder die 

tter wiſſentlich herbergt / vnd Inen zu Iren ver⸗ 

handlungen rath / hilff / vnd fürſchub gibt / oder die 

geraubten vnnd geſtolnen verhandelt / auch in ſeinem 
hauß haimblich gefangen helt. 


Tem / ſo ainer aines Pranndts verdacht wirdt / vnd 

derſelb zuuor geſehen worden / das Er mit Pulfer / 

vnnd andern Zeug vnnd Inſtrument / ſo zu dem 

Pꝛanndt gebraucht werden / vnbgangen / vnd Die 
gehabt hat. 


Tem / wann ſich ainer gegen dem / der vbergeben 
vnd verraten woꝛden / ſtellet / als ſeye Er von feinem 
gegenthail nit ſicher / vnnd doch hernach bey dem⸗ 
ſelben gegenthail gefehen wirdt. * 











Oſterꝛeich ob der Eñe 


Tem / ſo ain Diebftal zum chail / oder gar / bey ainem 
gefunden wirdt / vnnd derſelb thainen Schar nnd 
gwern nicht anzaigen mag. 


Ten / ſo ainer mit Diettrichen Drech vnd Steig 
zeugen der Eunden ain Gemach oder ander verwa⸗ 
rung / geuerlicher weiſe eroͤffendt / vnd daraus was 
geſtolen iſt / geſehen worden. 


Tem ſo ainer feines vermügens Arm / vund inn 
ainem groſſen Diebſtal verdacht / vnd bey Ime ge⸗ 
ſpürt wirdt / das Er mer zerlicher / vnnd in allen 
außgaben milter iſt / als ſein narung ertragen mag. 


Tem / ſo ainer mit Zauberey vmbgeet / vnd ainen 
zube zaubern betritt / vnnd ſolches mie der That her⸗ 
nach volgt. 


Achdem aber in allen fällen vnnd gebreüchen / 

die Indicia / Arckhwon / vnnd verdacht / ſo zu 

Peinlicher frag genuegſam ſein / nicht aigent« 

lich beſchriben khünden werden / Soll demnach 

ain yeder Richter vnnd Obꝛigkhait / nach geſtalt des Han⸗ 
dels / was fuͤr glaubwirdig Anzaigen der Deinlichen frag 
von noͤtten vnnd genuegſam fein / guete beſchaidenhait hal« 
ten / vnd darüber mit rath der Grundtobrigkhait / vnd an⸗ 
dern verſtendigen vnparteyiſchen Perſonen / was anzaigen / 
zu Peinlicher frag / für genuegſam ng ſey / * 
ij uen / 







chuen / vnnd auffer folcher genuegfamen Anzaigung vnd In⸗ 
dicia / gegen niemandt mit Peinlicher frag verfaren. 


S ſoll auch ain yeder / ſo in ainer ſachen verdacht 

wirdt / wo Er nicht an warer That begriffen / oder 

derſelben genuegſam bewiſen wirdt / vnnd ſich des 
verdachts / mit genuegſamen vnnd gegründten vr⸗ 
ſachen entſchuldigen / vnnd des alſo darbringen will / zu ſol⸗ 
cher ſeiner entſchuldigung vnnd Purgation / in zimblicher 
zeit / ſo der gelegenhait vnnd dem Rechten gemeß gelaſſen⸗ 
vnnd vor außfüerung derſelben / nicht Peinlich gefragt wer⸗ 
den, darinnen ain yeder Richter oder Obꝛigkhait / yederzeit 
durch erkhundigung vnnd in ander weeg Summarie / was 
ſich gepürt / hanndlen / Doch ſoll Er den verdachten biß zu 
enndſchafft der ſachen / in zimblicher verwarung halten. 


verhanden / oder ain erkhantnuß beſchehen / das 

ainer feiner begangen Thatten halben / oder 

auf genuegſamen verdacht / lich gefragt 

mag werden / ſoll er Peinlichefrag oder Narterraufferdes 
Thätters Grundherren / oder des, Der Denfelben Thätter dena 
Bericht vberantwurt hat / nit aus folcher maſſen beſchehen / 
Das diedem Thätter nicht gar vber alle maß angelegt, Auch 
ſein / zuerkundigung der warhait micht zumil verfchont werde / 
Doch ſoll der Thatter zuuor Aller Artickhel / die Ime in Pein⸗ 
licher frag fuͤrzehalten fein win der güete alles fleiß beſpracht / 
vnd in derſelben güetlichen Beſprachung / auch der Deinli- 
hen frag diſe befchatvenhait gehalten werden / das ain Thaͤt ⸗ 
ter nicht geſtrackhs auff Die lauttern Indicia / ſonder zůuor 
Be * vmb 


Ber gegen allen andern / ſo genuegſame Indicla 
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vmb die vmbſtaͤnd derſelben Indieia gefragt werde / 
welche ſchickhliche beſpꝛachung verfolgen mag / das der. 
Thaͤtter on ſondere Marter vnnd Peinliche frag / auf die 

rechten Indicia bekhent / dardurch iſt verhilet / das der Thät« 
ter nicht von ſtundan die vrſachen ſeiner Fenckhnuß / vnnd 
ſich darnach in der bekhantnuß / oder widerſpꝛechung zuhal- 
ten waiß / vnnd fo Er ainen Artickel bekhenut / Das Er dar⸗ 
auff vmb alle vmbſtaͤnd gefragt werde / Alſo / wie vnd wel⸗ 
chermaſſen Er die That begangen / was endtlich dariunen 
ſein fürnemen geweſen / wer Ime auch darzue rath / hilff / vnd 
beyſtanndt gethan / vnnd was ſich allenthalben darinnen 
zuegetragen vnnd begeben / vnnd was Er alſo anzaigt / ſoll 
Er allmalen weiter / biß zu endtlicher erfarung der Warhait / 


gefragt werden. 


Tem / ſo der Gefangen vber ſich felberroder yemand 
andern was bethennt / darinnen ain zweifel / vnnd 
nachgelegenhait der fachen / auch Marter / zuuer⸗ 
muetten were / dag Er ſolche Bekhanntnuß aus 


fireng oder forcht der Marter gethan / ſoll alßdann der Rich⸗ 


ter fleiſſige erfundigung halten / vnd an die Ortt / alda ſolche 
bekhandte That beſchehen fein ſolle omb erfarung willen der 
Waͤrhait / ſchicken / vnnd was Er alſo befinde, alßdann 
darüber verꝛer / was ſich gepürt / vnnd recht iſt / hanndlen. 


Nd foin ſolcher erthundigung befunden wirdt / das 
des Thaͤtters Anzaigen anderſt geſtalt / vnnd nit 
war were / ſolder Richter Ime ſolch fein vngründig 


5 iij Aunza⸗ 







gerichts Ordnung in 


en lten / vnd Ine nach gelegenhait der ſachen / 
von newem Peinlich fragen / damit er die vmbſtaͤnd recht 
vnd mit warhait anzaig / vnnd was Ime zu ſolcher vnwar⸗ 
hait bewegt habe. 


O nun alſo ain Thaͤtter obberuͤertter maſſen 

xychtigt / vnnd Peinlich gefragt / aber ſouil 

bey Ime nicht gefunden wirdti / das Er darauff 

thain offentliche Leibſtraff / oder das Leben 
derwürckht hette / vnnd derhalben feiner Fenckhnuß billich 
zubemüeſſigen iſt / ſoll doch derſelb Thaͤtter / auſſer des / der 
Ine auff des Lanndtrichters begern / von Grundtoberfhait, 
oder ſonder Freyhait wegen / vberantwurt m vorwiſſen / 
vnnd on genuegſame verſicherung vnd Vrfecht / nicht loß ge⸗ 
laſſen werden, Wo aber ainer ſouil verhanndelt / das Er 
dardurch das Leben Rechtlichen verwürckht / ſoll gegen dem⸗ 
ſelben ſtrackhs / wie Recht iſt / gehanndelt / vnnd vmb thain 
Gelltſtraff ledig gelaſſen werden. 


D aber das verprechen nicht fo groß, vnd der 

Thaͤtter damit nit mer / dann aim offentliche 

Leibſtraff verfchulde hette / mag nach gelegen- 

hait der ſachen / dem Thaͤtter vor dem Landt⸗ 
gerichts Herꝛen / mit vorwiſſen des Grundcherren / gnad be⸗ 
wiſen / vnd Er feiner verhaundlung halben / gegen genueg⸗ 
ſamer verſicherung / es ſey durch Purg ſchafft / oder geſchwoꝛ⸗ 
ne Vꝛfechdt / auch ablegung Dem bewiſen That / iedig ge⸗ 
zellt werden. 


Nd fo yemandt aus beweglichen vnd genuegſamen 
vrſachen / wie hicoben vermeldt / auff ain Befechdt 
ſeiner verhandlung begnadt / vnnd der Fenckhnus 

bemüeſſigt 


Dfteneich. ob der Eñ 


bemüeſſigt wirdt / ſoll ain yeder Richter demfelb 
or das Recht zuclaffen / vnnd Ime das fhainc: 
abjchneiden, x‘ 


& D aber dar Sefangen infürftellung des Peen⸗ 
lichen Berichts feiner bekhantnuß / Die er hie» 
uor in Peinlicher frag / vnd der güette gethan / 

ab vnnd gantz in laugnen ſtüendt / ſoll Er 
ſtrackhs widerumben gefragt / vnnd ob Ime all vm ſtaͤndt 
feiner vorgethanen Bethantnuſſen / vnnd ðrſach feines laug · 
nens erlernt / vnd darauff verrer / was recht vnnd billich iſt / 
gehanndelt werden. 


Ber ainer heden Bekhantnuß / ſo Deinlich / oder 

in dergüete beſchicht / wo — * — — — 

thundigung gethan / vnnd darinnen ſouil anzai⸗ 

= befunden wirdt / das fhain vnſchuldiger alfo 
ſagen vnnd wiſſen khundt / iſt derfelben Bekhantnuß zuglaus 
ben / vnnd darauff / was recht iſt / zuhaundlen. 


Hernach folgen die Thatten / 
vnnd purlautter Ralefitziſch fachen / ſo die 
Lanndßfuͤrſtlich Oberkhait / als / 
Crimen læſæ Maieſtatis, allain 
zuſtraffen hat. 


Imifcher Ranferlicher oder Khtinig- | 
—— ** —* Lanndßfuͤrſllichen / 
vnnd derſelben nachgefetzten Regierung / — 














gerichts Ordnung in 


Berreterenı aigner That / Pündtnus / Conſpira· 
d in ander weeg / fo man Po kefe Maisftatjs 
mt, was hanndelt oder zethuen fürnimbt, 


© 


Tem / Wer feinen Herren in den Todt / vnnd fonft 
obergibt / oder Ime haimblich oder offentlich wider 
gethane Aids phlicht / ſchedlich vntrew thuet. 


Tem / Wer wider ſein 
Lanndßfrid / vnd Land 
oder getriben hat, 


Tem ı Wer des Lanndßfuͤrſten / oder Bra una 
chen Oberthait Glaidt / oder angelobten Friden / 
fraͤuenlich bricht, 


chafft / Oberkhait / 
7 —— 


Tem / Wer drölich auſſchreibt / oder yemands be⸗ 
fechdt auch die Junwonerdes Landes ſchatzt oder 
notzivingt, 


Tem ı wer Bueff oder Müntz / Bold / oder Silber 
felſcht uodegeringer macht / vnnd Das as 
für Gold vñ Silbersoder ander Contrafett —— 

tr⸗ 





⸗ 
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Dergleichen wer falſch Edlſtain für guet vnd gerecht wiſſent 
lichen verthaufft oder hingibt / Oder wer des Landpfürfi 
Wüntz ſtaigert / vnnd dieſelbig in dem Lanndt aufffhaufft 
vnnd daraus von gewins wegen füert / vnnd fuͤr voilhom⸗ 
men vertreibt / oder in ainichen weeg / wider die Dibnung 
vnnd Geſetz der Müntz / hanndlet. 


De wleiche wer Strafien Rauberey treibt, 









llen die Lanndgericht dergleichen Thätterr 


/ Dar 
\ * wo Sy die inn Iren Gezirckhen erfaren / vner⸗ 


—>/ wartet Beuelchs fenckhlich anzunemen / und wol 
——7 Auch Ben. LanndeNegierung anzu⸗ 
9 rel en Beſcha zuerwartten ı vnnd zuge⸗ 
ieben / ſchuldig ſein. 


So volgen hernach die That: 
ten / ſo auch für Purlauter Malefig verſtanden / 
vnnd doch nach geſtalt derſelben / durch die 
Lanndtgericht / an Guet / Leib / oder 
Leben / geſtrafft werden 

mügen. 


Rſuich / Wer die Göttlich Altmechtigfhait / oder 
ein Erlöfung / die wir durch Jeſum Chriſtum 
haben / offentlich vnnd fuͤrſetzlich mit worten oder 
werckhen / wie das beſchehen ee gie 





Er ainen oder aine / vom Leben zum Todt bringt / odet 


ade chlaͤg thut. 


Er an Vatter vnnd Muter mit ſchedlichen ſchlegen / 
freuenlich hanndt anlegt, 





Woer yemands Haimtich oder oentich Moꝛdt/ Pꝛnde 
oder ſonſt muctwilligclich Prenndt. 


N Ver mit Gifft „oder anderer geftaltsainen haimblich en 
= Moꝛd / oder Khinder verthan hette, 


* 


Er wider die Natur / als mit ainem Viech / 

oder Manßpildt vnkeiſcht Welcher Fraw⸗ 

en oder Junckfrawen wider Iren willen zu 

vntheiüſchait zu noͤten vnderſteet / oder Die 
werckh alſo dezwungenlich volbꝛinget / Das Die Fraw oder 
Junck fraiv auf die geſchicht flagen würdt oderfo.nin Fraw 
oder Manßperſon  offenelich vnnd vnuerſchambt / die Ehe 
bꝛicht. 


Tem / Wer in dem Erſien Aundern / vnnd Drit · 
ten Grad feiner Pluei Sipſchafftvnkeüſchait treibt. 


Ver rar Adtſchoo / vund falch Zelanuß gibt. 
Wer zoubach rası * 





In pegticher Diebftall: der mie Recht Peinlich | 
geſtrafft warden mag.  ' 


Er geweicht Kirchen haimblich pricht / oder 
auf ainem geweichten Khirchhoff fraͤuenlich 
Rumort / Ficht/ * aines mit Pluetver⸗ 
geſen entehꝛt / ſoll wie Recht iſt / geſtrafft wer⸗ 
en. 


Er amem ſein Weib oder Khindt / oder ſein 
vngcuogten Bꝛucders ſchweſter / oder Phleg- 
khinder / haimblich / oder offentlich / wider ſei⸗ 
nen willen raubt oder entfücre / vnd ſonſt all 
Malefitz fachen handelt, und Thatten / fo Peinlich / vnd den 
obgeſchriben gleich fein / vnnd doch hie nit bedacht / noch ge⸗ 
meldt / vnd fuͤr Landtgerichts Haͤnndel billich vnnd recht⸗ 
meſſig verſtanden werden mügen. 





Och ſollen ſolch oberzelt / vnd ander Lanndtge⸗ 
Nrcht ond Valefiich Handel nit geftrafft wer- 
>) den ı Sy haben fich dann zu den befchuldigten 
ernſtlich twarlich / vnnd glaubig erfunden, 


Nd eu fol —— 54 —*— yeden 
verpꝛechens / die ntnuß vnd volziehung der⸗ 
ſelben / nach außweiſung der Recht / beſchehen / dar · 

innen aber fuͤrnemblich des Thaͤtters wil vnd für- 

nemen / neben der That / vnd was weitier für Bba daraus 
eruolgt / zum hoͤchſten zuerwegen iſt. * — 
n 








we 
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Le u 


Bon befinung des Ma- 


fefig Rechten. 


Achdem bißheer aufdes Panrichters / vnd fei« 
ner Beyſitzer vnuerſtand / auch ſonſt vil vnord⸗ 
nungen inn dem Malefitz Rechten gebraucht 
worden Damit nun des alles / biß zu aufrich⸗ 
tung ainer gemainen aller Nideroöͤſterꝛeichiſchen Lande Ma ⸗ 
Iefits Rechts Oꝛdnung / ſolch Recht ſouil ſtaͤtlicher beſetzt wer⸗ 
de / Sollen Demnach die Richter in Stetten vnd Maͤrckhten / 
Denen Dan vnd Acht / wie ſich gebuͤrt / gelihen iſt / ober Tre 
gefangnen Aion Recht aigner Derfon / fambe andern 
verftändigen Derfonen / Die Sy zu Juen erfordern muͤgen / 
deren doch vnder Syben nit fein follen mit befchlofiner 
Thür befitsen / vnnd was alda erfhennt wirde  nachmallas 
enelich ander dem Himel Publicieren, 


Eil aber nach ordnung der Rechten / das Pein⸗ 
lich oder Malcfitziſch Recht / durch khainen 
Nnachgeſetzten Richter, der Pan oder Acht inn 
ſonders nicht emphangen / micht gehanndelt / 
noch beſetzt fan werden / vnnd aber Die Fhenigen / ſo Lanndt⸗ 
gericht haben / aus vil zufallen / nichtyederzeit ſolchem Rech⸗ 
ten ſelbſt obligen / noch warten thaͤnden / Damit nun Die 
Straff des Vbels nicht aufgezogen / ſonder zu außreittung 
deſſelben / gefürdertiwerde It demnach ainem Jeden Land⸗ 
gerichts Herrn / hiemit zuegelaſſen / Wo Er aigner Perſon 
ſolch Recht nicht hanndlen wolte / das Er den Panrichter im 
ande darinnen gebrauchen / vnnd zubeſitzung des Deinli- 
hen Rechten ı erfordern mag, 
Wo 


OfteneieB ob der Cue m | 


O nun dem Paurichter ain Malcfitziſche Per⸗ 
ſon fürgeſteſt wirdt ſoll der che 
Her dem Pantrichter Erftlich feinen Phle⸗ 
ü ger der Herifchafft  Darinnen dag Malcfitʒ 
echt gehalten wirdt / ſambt noch zwahen verfimdigen an⸗ 
—— vunnd freyen / welche von allter / inn 
demſelben Lanndtgericht zubeſttzung des Panrechtens ge» 
braucht worden / zuordnen / mit denen gemelter Danrichter, 
es fey aufdie Indicia / ob Die zu Peinlicher frag genueg / oder 
wo fich der Thätter der Inzicht purgieren ı vnd derhalben 
Khundtſchafften laiſten wolte / auch in andern fachen / ‚die 
dem allain anhengig fein. oder auf fein, des Thätters aigne 
Bethanntnuß mit verfchloßner Thůͤr / die fachen treiwlichen 
erwegen / rathſchlagen / vnd darüber / was Recht iſt / erthen⸗ 
nen / vnnd naͤchmallen ſolch Vetl / ſambt feinen Benfisern / 
—9 me . —* vnnd eröffnen / vnd was alſo 
eurtelt wirdt / Das foll, 
* Br foluinnhalt derfelben Bel 


Daber der Hanndel dunckhl / vnnd fich der 
Donrichter / vnnd feine Beyſitzer thainer Vꝛtl 
vergleichen khünnen mag aͤl dann gemelter 
Panrichter, die erthantnuß auf ainen weittern 
Tag auſtellen / vnnd mitler zeit Die ſachen / vnd was für Ine 
thomen / dem Herm Lanndßhaubtinan anzaigen / vnd dar⸗ 
—— —— —— vnnd nachmallen auf den ob ⸗ 
as Recht wid 
gun nt cht widerumben beſitzen / vnd Recht 


Beſoͤldung aines Panrich- 
kloers / vnd feines Panfı wo ar 
S ij amit 





eandtgerichts Ordnung in 


Amit nun ſolch Maleſitz Recht / notturfftigelich 
befetst, end aus vnuerſtandt des Richters nie⸗ 
mandt vbereylt / noch der billichen Straff em⸗ 


phiiche / Sonder das Recht zu vnderdꝛuckhen 


des Vbels / vnd gemaines Fridens / vnnd aller Erberfhait 
gefürdert werde, Soll ain taugliche vnd gefchi ckte Perſon / 
die in diſen handlungen guete beſchaidenhait vnd erfarung 
hat / mit raͤth vnnd vowwiſſen der maiſten Lanndgerichts 


Ps angenoͤmen / vnnd Dan vnd Acht verlihen end für - 
i 


m vnnd feines Panfchteiberg wart vnnd beſtall gelt / Ain 
hundert vnd fünfftsig Gulden Reiniſch / geben werden, Dar 
auff derfelb Panrichter ſchuldig fein foll / als offt Er von ai⸗ 
nem Lanndigericht / zu Deenlichen oder Malefitziſchen Rech⸗ 
ten / erfordert wirdt / das Er daſſelb / obberüerter maſſen / 
beſitz / vnnd Recht ergeen laſſe / Dagegen Ime daſſelb Land⸗ 
gerichtmit mer / Dann Die zerung auf Dıey Pherdi / Nemlich 
von dem Tag daran Er außreit / biß Er widerumb an⸗ 


haimb khomen khan / anzuraitten aincs yeden Tags zwain ⸗ 


zig Khreutzer / vnnd dem Panſchꝛeiber vmb verleſung Der 
Vꝛgicht / ain Gulden / zugeben ſchuldig if. 


Des Zuchtingers 


Beſoͤldung. 


Eil auch die Züchtinger / aus dem / dag Sy 
fhainen beſtimbten Jaͤrlichen Soldt haben, 
von wegen der Exequution des Rechtens / ain 
vnmeßliche Belonung begeren / vnnd die Ge⸗ 
richt damit nit wenig eren / Soldemnach ainem Züch⸗ 
tinger hinfüran Jaͤrlich Achtzig Gulden real > 





* 


als offt Er von ainem Gericht zuder Peinlichen frag 
ander Exequution des Rechtens gebraucht wirdt / von 
Peinlichen frag Bier ſchilling phenning / Vnnd ainem Ge⸗ 
richt / fo mit dem Schwerdt/ oder Straug beſchicht / Ain 
Gulden / Vnd vom Rad / Viertailen / Pꝛand / vnnd andern 
hochſten Straffen / alweg von ainer Perſon / Zwelff ſchilling 
Phenning / Vnd zuuertilgung aines Coꝛpers ı der Ime ſelbſi 
den Todt angelegt hat / auch Zwelff ſchilling phenning, Vnd 
noch darzue aines yeden Tags / weil Er in ſolcher handlung 


iſt / vom tag Anzurechnen daran Er außzeucht / biß Er füeg⸗ 


lich widerumben anhaimb khomen mag / aines heden Tags 
Zwaintzig Khꝛeützer für Zerung geben werden / daran Er ſich 
alſo genilegen laſſen / vnnd khain Gericht hierüber inn nichte 
beſchweren ſoll. 


Amit nun obberilerts Panrichters end Zuͤchtin⸗ 


gers Beſoͤldung / zu gleicher burden / vnnd mic der 

wenigſten beſchwerung bezalt werde / Haben ſich 

demnach die Ihenigen / ſo das Malcfitz Recht 

auf dem Landt vnd in Stetten / zu handlen haben / 
ainer Ordnung vergleicht / waß ainem yeden Gerichtin ſolch / 
des Panrichters vnd Züchtingers beföldung / Jaͤrlich zuge⸗ 
ben gepürt / dabey ſoll es alſo gentzlich beleiben / vnd die Ge⸗ 
richt von der Oberkhait darzue gehalten werden / das Sy 
derſelben Ordnung in allem geleben / vnnd yeder zeit Ir ge⸗ 
bürnuß entrichten. 


Von der Landſhaubtman 
ſchafft Lanndtgericht. 


Smag der Landßhaubtmanſchafft Landtrichter / wo 
die Gericht in alle obbeſchribnen / vñ andern Hand« 


lungen laͤſſig erfehinen / vnd das / fo Inen gepürt / 
Galhiij nit 
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Er 





En 
dleten / oder fo Er yemandt auf offentlicher Thatı es 
ſe as Gerichten es woͤll / betritt, — 5— fueß 
nachthombt / alles das / fo dem Lanndtgericht / innhalt diſer 
Oꝛdnung / zuthuen zueftiiende / vnangeſchen deſſelben Land⸗ 
gerichts / darinnen ſich die That begibt wie von allter her⸗ 
khomen / handlen. 


O auch durch die Gericht nd: ni Khundt⸗ 
Vſchaffter / offentlich Straßrauber / vnnd ander 
oe dergleichen Malefitziſch Perſonen / ob denen 
man fich fonder hanndlung, Daran treffenlich 
gelegen iſt / zuerfhunden het / zu Fenckhnuß gebracht wurden, 
Doer fo ain Öerichtgegen ainem / der mit Malefitz fachen 
befleckht iſt / verdaͤchtlich / oder gar nit hanndlen wolt / vnnd 
der Herꝛ Landßhaubtman Ime dieſelbẽ Malefitziſchen Per⸗ 
ſonen / aus gegründten vrſach en / zuiiberantwurtten begert / 
Soll alßdann das Gericht Ime ſolche Thätter zu furſtellung 
der Exequution des Rechtens / volgen laſſen / vnd nicht wai⸗ 
gern / Doch ſoll mit ſolcher erforderung vnnd vberantwurt⸗ 
tung / guete beſchaidenhait gehalten werden. Vnd wo indem 
allen durch die Lanudtgerichts Herm / vnd derſelben Ver⸗ 
walter / laͤſig / vnnd vnfleiſſig gehanndelt / das Vbel zuege⸗ 
ſehen / vnnd nit geſtrafft wurdt / vnd fihgemands aifdanın 
ſelbſt zubefriden / vnd diſe Ordnung zuerhalsen onderfiiender 
mn n . frifcher —* Loy zuetrüege / das Diefelben Dar» 
en yemandt nichts gefrduelt/ fond 
er gefräuelt/ fonder wol gehan delt 


Vnd nachdem ſich etlich vnſere Prelaten / vnd ar 
dere Landtleüt der Landtgerichtlichen Obrigthait 
fäll vnnd fachen anmaſſen vnnd berüemen ı * 

y 


hr 
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Oſterꝛeich ob der Site, x 


Sy für die Lanndtgericht Exempt vnnd befreyet ſein ſ 
des aber die Lanndtgericht Juen gar nit geſtendig ſey 
Damit dann ʒwiſchen Juen alle weitleüffiglhait verhüettet 
werde / vnd an oꝛdenlicher beſtraffung des Vbels nitmangel 
erſchein / So woͤllen Wir hiemit vnſern Lanndßhaubtman / 
Vitzdumb / vnd Anwald / gegenwürtigen end khünfftigen / 
genedigtlich vnd eruſtlich aufgelegt / beuolhen vnnd gewallt 
geben haben wann vnd ſoofft ſich zwiſchen obbemelten Pꝛe⸗ 
aten / vnd Lanndtleüten vnd den Lanndtgerichten / von we⸗ 
gen vbung vnd gebrauchs Lanndtgerichtlicher Obꝛigkhait / 
mißuerſtandt vnd jrꝛung zuetrueg / das Sy dieſelben yeder 
zeit fürfich erfordern, in Tran Rechten vnd gerechtigthaiten / 
gegen ainander notturfftigelich vernemen / auch wo von nöt« 
ten / erthundigung halter / vnnd dann Die Dartheyen güct- 
lich zueuergleichen: Hleiß ankheren. Do aber die volg güetli⸗ 
cher vergleichung vnuerfengklich were / vnnd nit ſtat haben 
möchte, alßdann die ſachen mie notturfftigem bericht / wie 
Sy die befinden / vnd für Sy thomen / au Vns vmb On 
fer endeliche erklärung vnnd erleutterung gehorfamblich ge> 
langen laſſen follen, 


Jerauff gepietten Wir Vnſerm Landß Haubt- 

& Amar Birdumb, vnd Anwald / gegenwuͤrtigen 

vnd khünfftigen / auch allen vnd yedın Relaten / 

Grauen, Freyen / Herm Rittern / Khnechten / 

Phlegern / Verweſern / Anbelefiten Burgermaiſtern / Rich⸗ 
cr Rachen Burgern / Gemainden / vnd ſonſt allen andern 
vnſern Vnderthanen vnd Getrewen / Geiſtlichen vnd Welt- 
lichenswag Wirden / Standts / oder Weſens die allenthalben 
in Buſerm Ertzhertzogthumb Oſterꝛeich Des Landts ob der 
Enns wonhafft / vnnd gefefien fein / Vnd ſonderlich denen / 


fo Lanndt / oder andere Gericht, Gepiett / vnnd Obꝛigkhait 


für ſich ſelbs / oder von Vnns / oder ndern in ie 
en / 







— 






gerichte Ordnung 3. I 
emit ernſtlich / vnd woͤllen / das Tr folcher Vnſer auf 
geric ————— Oꝛdnung / in allen RN 
vnd yeden Iren begreiffüngen / Puncten / vnd Artickeln / gehor⸗ > 
famblich nachfhomet wi gelebet Die auch in Ewern Gerich⸗ NN 

ten vnd Verweſungenoffenlich ee haltet / —8 

vnd volziehet / vnd darnach Procedieret / richtet / Vrtailet / vnd SQ 
handlet / vnd darwider nit thuet / noch andern zethuen geftat- x 23 

tet / in khain weiß / noch wege, als lieb Eiver yedem ſey Vn⸗ — 
fer ſchwaͤre Straff vnd vngnad zuuermeiden. Das mainen N 
Wir ernftlich. Geben in Vnſer Stat Wienn / am Erfien 

tagdes Monats Detobris ı Nach Chꝛiſti vnnſers Saͤlig⸗ 

machers gepurt Fuͤnffzehenhundert onnd im Neiinondfünffe 

zigiſten. Vnſerer Reiche des Römifchenim Neinondzwain« 

zigiſten / vnd der andern im Dreyvnddꝛeyſſigiſten Zar, 









Sl Mandat Di Elöh 

_ Imperatoris proprium. 

VI$H. SILR. 
y.1[3689. 

Ludwig Peer, 


